
David gewinnt Int. ELEIKO Fulda Turnier mit 3 
Österreichischen Rekorden 

 

Vom 4. Juni ‐ 6. Juni 2011 fand in Lochen das 10. internationale Austria Fulda 
Eleiko  Turnier  der  Jugend    statt,  natürlich  ging  auch  ich  dort  an  den  Start. 
Dieses mal war ich leider ohne meine Eltern unterwegs, da mein Vater selbst an 
der Masters EM in Heinsheim teilnahm. Dafür ließ er aber extra meinen Trainer 
Boshi  aus Bulgarien  einfliegen, um mir  einen  tollen Betreuer  an die  Seite  zu 
stellen. Die Delegation des ACU Krems führten Opa und Oma an. 

Ich startete in der Gruppe der Burschen (1997 – 1999 Jahrgänge) Kat.‐ 50 kg.   

Das  Reißen  begann  ich mit  gültigen  51  kg.  Danach  steigerte  Boshi  auf  die 
Rekordlast von 54 kg, leider schlug der Versuch fehl. Beim dritten Reissversuch  
mit  54  kg  zeigte  ich  einen  perfekten  Versuch  und  stellte  meinen  11. 
Österreichischen Rekord in meiner Laufbahn auf. 

Nun  folgte  das  Stoßen  mit  61  kg  im  ersten  Versuch.  Mit  diesem  gültigen 
Stossversuche war mir  der  Sieg  in  der U14‐Wertung  bereits  sicher. Doch  ich 
wollte auch neue Rekorde aufstellen. Also steigerten wird im 2. Versuch auf 66 
kg  (bei  meinem  derzeitigen  Körpergewicht  von  lediglich  48,5  kg  !!).  Sehr 
entschlossen  betrat  ich    die  Wettkampfbühne,  gut  wegehoben,  gute 
Streckphase, schnelles eintauchen in die Hocke, sehr schwer aufgestanden aus 
der  Hocke  und  dann  bombensicher    gestoßen,  GÜLTIG.  Dies  bedeutete  die 
Österr. Rekorde Nr. 12 (Stoßen) und Nr. 13 (Zweikampf; 120kg). 

Somit konnte ich meine Gruppe mit einem Rekordvorsprung von 34 kg auf den 
zweitplatzierten Hruby Patrick (Slowakei) gewinnen. 

Papa und Boshi wissen genau wie sie mein Training steuern, um mich bei jedem 
Wettkampf  in  Topform  zu  halten.  Nur  so  kann  ich  auch  weiterhin  Rekorde 
aufstellen.  Nun  folgt  aber  eine  wichtige  Regenerationsphase,  um  mich 
nochmals  ordentlich  auf  die  Saisonhöhepunkte  im  kommenden  Herbst 
vorbereiten zu können: 

Int. Eleiko Günther Stapfer Turnier, Staatsmeisterschaft,  Int. Österreichturnier 
und Silvesterturnier.  


